
Scblęfiscbe privilegirte Zeitung* 
Anno i?84. Montags den 30. W g M N0.1O2. 

Wien, den 20. Aug. 
Der Graf von Hoya befindet sich noch hie, 

und speiset bald bey diesem, bald bey jenem 
unserer Großen. Vorgestern speiseteer bey 
dem Grafen Hatzfeld. Unter andern Ver< 
zierungen der Tafel sahe man auch aufeinem 
mit dem großen Englischen Orden gezierten 
Postamente 4 Löwen, die einen Luftballon 
trugen, auf dessen einen Seite das Wapen 
des erhabenen Gastes, und auf der andern 
die Worte ^watl?lck, lc^/ zufthenwaren. 
Nachdem man sich gesetzt hatte, ward der 
Ballon loS gelassen, da er denn so lange an 
her Decke des Speisesaals blieb, bis man 
ihn nach der Tafel in das Freyr ließ, wo er 
in einem Augenblicke bis an dle Wolken stieg. 

Ee. Majestät der Kaiser befanden sich auf 
der letztem Par-Force «Jagd in einer au« 
tzenscheinlichen Lebensgefahr. Sie waren 
von Ihrem Stande weggegangen und woll¬ 
ten Sich einen andern wählen, als Ihnen 
ebenem Hirsch entgegen kam. Der Kaiser 

fchoß, twswerden Hirsch nur letcht, der 
hierauf erbittert ward und aufbenselben los-
gleng. Der Kaiftr hatte so viel Gegenwart 
des Geistes, daß er Och vorwärts beugte, 
da denn der Hirsch nur dessen Rücken treffen 
konnte. Indessen ersähe der Monarch sei¬ 
nen Vortheil, und sprang einige Schritte 
zurück, schgß auch nochmals auf den Hirsch, 
ohne ihn gehöriK.zu treffen, worauf das er¬ 
bitterte Thier seinen Angriff erneuerte, der 
aber durch die Wiederholung der vorigen 
Wendung eben so unschädlich ward. I n -
dessen eilten einige von der Gesellschaft Hers 
bey, da denn der Hirsch die Flucht nahm. 
Ob nun gleich dieser Zufall ohüe beträchtliche 
Verlehuna abging, so war doch der Kaiser 
von dem Hirsche so sch? gestoßen worden, 
daß er den andern Tag kaum u Pferde sitzen 
konnte. Das auf dem Rücken überall zer¬ 
schlitzte Iagdkleid ward zum Andenken die¬ 
ser Btfreyung in—das I a M haus geschickt. 

Es ist gewiß, daß sämmtliche Mönchs-



«rben ohne alle Ausnahme aufgehoben wer¬ 
den sollen. Allein da fie unter den Großen 
und Mächtigen noch viele Freunde haben, 
so werden von diesen so viele Schwierigkei¬ 
ten erregt, daß die Vollziehung von einer 
Zeit zur andern aufgeschoben wird. 

Das Universal-Hospital, welches nun¬ 
mehr zu Stande ist, befriedigt unser Pu-
blicum nicht. Man sagt, die aufgehobenen 
einzelnen Hospitäler halten 22 Millionen Ca¬ 
pital gehabt; das Unwersal-Hospital aber 
koste noch nicht 462000 F l . , und die jähr¬ 
liche Unterhaltung kaum 50000 weil jeder¬ 
mann bezahlen müsse. Sogarfür die Dienst¬ 
bothen muß dieHerrschaft täglich ivKreutzer 
geben. 

Neapolis, den 22. I u l . 
Unvermmhet ist aus Sicilien wieder die 

unglückliche Nachricht eingegangen, daß zu 
Meßina am 8ten dieses ein heftiger Erdstoß 
verspürt worden sey. Kurz vor Ausbruch 
dieses Unglücks ist daselbst «in starkes unter-
lrrdisches Knallen gehört worden. Di« be¬ 
dauernswürdigen dafigmElnwohner, welche 
bey der bisherigen Ruhe 1>er Erde wieder zu 
bauen angefangen hatten, finh bey diesen 
fortdauernden Verfolgungen der Natur in 
der äußersten Bestürzung. — Der ausS l -
«ilien hier angelangte Viceksnlg, Marchese 
Caraccloli, wird öfters zum Könige gerufen. 

Die hiesige König!. Münze schlägt gegen¬ 
wärtig aus dem Silberzeugs der im jenseiti¬ 
gen Calabrien aufgehobenen Klöster und Kir¬ 
chen zwey Gattungen Münzen, die hier lange 
nicht geprägt worden waren, nämlich ganze 
Silber-Ducattn zu i o Carolins, und halbe 
zu 5 Carolins. 

Venedig, den 4. Aug. 
Die Flotte der Republik, unter Com-

mando des Ritters Emo, ist bis zum loten 
Ju l i i in der Bucht von Cataro, im äußer» 
sten Antheile von Dalmatlea, verblieben, 
wo der Rit t t r alle ln den Venetianlschen See¬ 
häfen befindliche Fahrzeuge, auf Rechnung 
der Republik, an sich gezogen hat; ausser, 
»em hat er auf vier tausend Mann tand-

truppen in Solb Memmen, ble als Hülss-
truppen bey der Landung Dienste thun sol¬ 
len. Gegen den i^ten Ju l i i vermuthet 
man, daß er mit seiner Flotte bey Goletta, 
im Angesicht von Tunis, eingetroffen seyn 
wird. 

I n Betrgcht der Feuersgefahr, womit 
die meisten Versuche mit aervstatischen Ma¬ 
schinen verbunden find, hat auch der P pst 
in dem gesammten Kirchenstaate alle diese 
Versuche überhaupt auf das strengste ver¬ 
boten; wer daher dergleichen anstellen wi l l , 
muß dazu eine verläufige Erlaubniß er¬ 
halten. 

Pera, den 16. I u l . 
Man versichert, die Gesandten von Frank¬ 

reich und Spanien halten dem Reis Effendi 
die Elkiärmlg gethan: ,daß sie sich des 
gewöhnlichen Couriers, der von der hiesi¬ 
gen Residenz auf Wien geht, nicht mchl be¬ 
dienen würden, sondern gesonnen wären, 
eine gemeinschaftliche Französisch-Spani¬ 
sche Post zu errichten, welche die Brief¬ 
schaften nach Dalmatien bringen solle, da 
sie denn durch Italien weiter nach Frank¬ 
reich und Spanien efpedirt werden sollten." 
Man bemerkt hierbey, daß dieser neue Post-
Cours länger und unsicherer als der alte seyn 
wird. 

Wegen des neun Meilen von Belgrad be« 
raubten Oesterreichischen von Wien kommen¬ 
den Couriers hat der Großsultan den stren« 
gen, in der Türkischen Justiz gewöhnlichen, 
Befehl ertheilt: dasjenige Dor f , welches 
dem Orte, wo der Raub geschehen ist, am 
nächsten liegt, solle den ganzen Schaden er¬ 
setzen. 

Der Baron von Herbert ist derjenige 
Europäische Minister, welcher gegenwärtig 
mit dem Reis-Effendi die meisten Conferen-
zen hält, welche sich auf das verlangte 
Gränz-Berichtlgungsgeschäfft beziehen. — 
Die Rüstungsbefehle an die See- und Land, 
macht dauern, der Pest ungeachtet, noch fort. 

Wie man aus dem Englischen Gesanot-
fchaftshause hsrt, so dürfte der Brlttisth« 



Handel auf dem rothen Meere nächtens 
stärker und lebhafter als jemals betrieben 
werben. 

Aus Spanien, den 27. I u l . 
Man verficht t , daß der Spanischen 

Flotte zwey Könlgl.Iagdschiffe nachgeschickt 
Worden sind, bis auf neaen Befehl mit Be¬ 
schießung der Stadt Algier einzuhalten und 
indessen nur den Hafen elnzuschliessen, weil 
wirklich zu Madrit an Frtedensvorschlsgen 
gearbeitet werde, welche der Dey dem Kö¬ 
nige durch ausserordentliche Abgeordnete hat 
machen lassen. 

Stockholm, den 6. Aug. 
Se. König! Majestät haben zu Dero Nelse 

von dem Schlosse Chantllly, in Frankreich, 
bis nach Warnemünde keine volle i o Tage 
zugebracht: indem Sieden 20. I u l . u m 4 
Uhr frühe von gedachtem dem PrtnzvA von 
Conde' gehöttgen Lustschlosse abgereiset, und 
den 29. des Mittags zu Warnemände ange¬ 
langet find. I n diesem Hafen erwartete Ce. 
Majest. der Major und Ritter de Frese mit 
der Jagd Amadis, an deren Bord Sie Abends 
um 8 Uhr sich verfugten. Den l . Aug des' 
Nachmittags, ist gedachte Jagd bey Calmar-
schen Sund paßirt, und den z. Aug. sind Se. 
Majest. zu Daleröe an Land getreten, und 
haben die Reise hierher nach Stockholm zu 
lande fortgesetzt. -

Paris den 5. August. 
Das Parlement entschied diese Woche eine 

Prozeßsache, den Wünschen des Publicums 
gemäß. Der Kärner eines reichen Pachters 
unweit Paris fuhr aus der Stadt, wohin er 
verschiedene Sachen gefahren hatte, mit dem 
leeren Wagen wieder nach Hause. Gleich 
hinter dem Schlagbaum übergab ihm ein Uns 
bekannter ein an den Pachter addreßirtes 
Kästchen, und bat den Bauer, langsam zy 
fahren, weil die Kiste zerbrechliche Sachen-
enthielte. Bey der Ankunft auf dem Vor¬ 
werk eilte man, die Kiste zu öfnen. Wie er¬ 
staunte aberder Pachter bey demAnblick eines 
in der Kiste schlafenden Kindes! Er weigerte 
sich, es anzunehmen, , /So nehme ich eS an, 

„ftgte der mttlelblge Ksrner, ich will dieses 
„Ktnd erziehen; werde ich dafür nicht belohnt, 
„so habe ich das Vergnügen, eine gute That 
„gethan zu haben. „ Er trug das Kind in 
seine Hütte, und sein Weib nahm es zärtlich 
auf. Kurz darauf fanden sie unten in der 
Kiste eine Böl st mit lOo Louisd'or und ein an 
den Pachter gerichtetes Bil let, den man da¬ 
rin bat, dem Kinde nichts abgehen zu lassen, 
mit dem Versprechen einer weit ansehnlichem 
Belohnung. Als der Pachter die Sache er¬ 
fuhr, forderte er das Kind und die Börse. 
Sein Kärner verweigerte beides: die Sache 
kam vor Gericht, und der Kärner gewann. 
Es ward an das Parlement appellirt,welches 
den Pachter mit seinem Gesuch abwies, und 
ihn des Vertrauens unwürdig erklärte, das 
die Eltern des Kindes in seine Redlichkeit ge¬ 
fetzt hatten. Der mitleidige Karner bleibt 
also in demBesiy des anvertraueten Pfandes. 

Paris den 9. August. 
M i t der Fregatte, la Sensible, welche 

<ms China gekommen, hat man noch folgende 
Nachrichten erhalten: „Das König!. Krie¬ 
gesschiff, le Venguer von 64 Kanonen, ist 

l ufstiner Fahrt von Is le de France nach Cap 
de bonne Esperance verunglückt. Es konnte 
um dasCap nicht herum kommen,gingzurück, 
und scheiterte an den Küsten von der Insel 
Bourbon. Man hat die Equipage gerettet, 
und hoffet auch, die Kanonen, Segel und 
Tauwerke zu retten. Das Schiff war schon 
alt. — Zu Is le de France hat ein schreckli-
licher Sturm gewüthet, der viel Schaden ge¬ 
than hat. Die Schiffe im Hafen mußten die 
offene See suchen, um nichtzu verunglücken. 
Der Donner schlug in z Magazine, das Feuer 
aber ward noch gelöscht, ehe großer Schaden 
geschehen war.,, 

Die Fabrikanten der Seldenzeuge zu Lyon 
haben sich bey Hofe beklagt, daß ihre Fabri¬ 
ken sehr abnahmen, weilalleDamen jetztfast 
keine andere Kleider, als von feiner weißer 
keinewand trügen. Die Königin hat, um 
dieser Mode Einhalt zu thun, den Entschluß 
genommm/ künftig Kleider von den schönsten 



Zeugen aus kyon jUlragen, wodurch die Fa¬ 
briken daselbst bald wieder jnThätigteit gesetzt 
werden dürften. 

Der Luftschiffer Blanchsrd soll wirklich 
entschlossen seyn, in einer Luftgondel über den 
Caaal nach London zu stiegen. Verschiedene 
Engelländer, und unter andern auch der junge 
Lord Fitzmauritz, ein Sohn des Grafen Shel-
burne, haben ihm die angenehme Grille in 
den Kopf gesetzt, er werde, wenn er durch 
die Luft zu London ankomme, auf dem Hal-
Hula Caffeehause eine großmüthige Brittische 
Collecte von wenigstens 20OoGuineen fur sich 
in Bereitschaft finden. 

Haag den 14. August. 
Man glaubt hier allgemein, daß unsere 

Fonds ansehnlich steigen werden / sobald uns 
se e Allianz mit Frankreich unterzeichnet seyn 
wird. Jetzt sind die Attien unserer Ostindi¬ 
schen Compagnie noch niedrig, ob sie gleich 
bereits verschiedene Schiffe mit reichen La¬ 
dungen aus Ostindien erhalten hat, und tag¬ 
lich noch zwey andere erwartet werden, wel¬ 
che letztere solche reiche Ladungen bringen, 
dergleichen man seit dem Kriege nicht gehabt 
h»t. Es befinden sich unter andern 20^000 
Pfund Zimmel am Borb dieser Schiffe. 

Unser nach London bestimmte Gesandte,der 
Baron von Lynden, macht noch gar keine An¬ 
stalten zu seiner Abreise nach Lcndon; auch 
hört man noch nichts von der Ankunft des 
Herrn Harris, der hier als Großbritanni¬ 
scher Gesandte residiren soll. 

Warschau den 4. August. 
Man will aus Bender Nachricht haben, 

baß die Pforte jetzo, um ihren Truppen etwas 
zu thuy zu geben, und sie zum Kriege zu ge¬ 
wöhnen, sonderlich darauf bedacht seyn soll, 
die Provinzen, welche sich zuweilen wieder-
spensllgbezeigt, dahinzubringen, daß künf¬ 
tig dergleichen nicht mehr geschehe; inglei-
chen auch die Prinzen von Georgien und Ar¬ 
menien in ihrer alten Abhängigkeit von der 
Pforte zu erhalten, und ihnen, um desto eher 
dazu zu gelangen, größere Freyheiten zuzu¬ 
gestehen. Man soll aber von dieser Seite 

wenig Erfolg hoffen z indem sich selbig« schon 
zu weit mit Rußland eingelassen, und dadurch 
große Vorlheile erhalten, so, daß sie von 
der Pforte und von Pexfien jetzt wenig mehr 
zu befürchten haben, weil sie im Fall der 
Noth vHnRußland unterstützt werden können, 
zumal da diese Provinzen jetzo mit Rußland 
einen ansehnlichen Handel mit Persischen und 
andern Waaren angefangen, und viele Rüst 
sische Kaufleute dahin kommen. 

Cadixden 18. Julius. 
Vor 8 Tagen ist dleKomgl.FregatteVenus 

von Montevideo nach einer Fahrt von 84 Ta¬ 
gen mit 1168291 harten Piastern in Gold und 
Silber; die Fregatte la Vergin d?l Rosaro, 
von Lima nach einerFahrt von 5Monaten mit 
Z5OO0 harten Piastern, 4500 Packen Cacao 
326 Stangen Kupfer, zo Ballen Indigo, 17 
Kisten Cascartlle und gndern Sachen, und 
dann die Fregatte N. D. de Begonna in 30 
^agen von Montevideo, mit 7830 rohey 
Hauten und 5 Centner ordnairer Wolle anges 
kommen. 

Amsterdam den 14. August. 
Den lotsn dieses sind im Tesseleingekom¬ 

men: I . CBullowvonSt.Eustatius, M . 
M.Clarcktou von Philadelphia, E. Egberts 
pon Rouen, M A. Schalen von London, H, 
M . Feddes und C.M.Feddeö vvnSwckholm, 
C. I . de Iong, H. Wiggerts H. Wybrands, 
Simon und Giert von Pulten von Na! va, I . 
Wiebes von Petersburg, I . Annes von Dans 
zig, N. Volquart von Stettin, H. Bakket 
und G. Mooy von Riga, P Visman von 
Elbing, I . P. Piebes, O. Wilder, M- Crimp-
tonund O. Baske aus Norwegen, G. Visier 
mit z F. i2O Q, aus Grönland, I . Mattheus 
mitZF. izoLz, P. Hansen mi tzF. izoQ? 
uttdN.Pielel s mit 1 F. 56Q. aus der Straße 
Davis. Ausgesegelt sind: I . shristiaans 
nachDieppe,A. I.Anker nachHull, R.Schmit 
nach Cherbourg, R. Schild nach Sünders 
land, L. Sanders nach Petersburg, H. Eden 
nach Helfingör, I , Heyhuzen nach Wyburg 
und A. Olsen nach Norwegen. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 122. Montags den zo. August. 1784. 
I n der privllegirten Schlefischen Zeimngs, Expedition, Wilhelm Goeelieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
A. L.Schott, Difsertationes hiris naturalis, Tom. i. <?. Erlang. 784 20far. 
I . W . R a u , freimiithige Untersuchung über die Typologie, 8 Erlang. 784 t8sgr. 
W4 F. Hufnagel, über den ersten Religionsumerncht nach den zehn Geboten, 8. Erlange 

784 i5sgr. 
C. F. Häberltn, Materialien und Beyträge zur Geschichte, den Rechten und deren Litteratur, 

istesStück, 8. das. 784 losgr. 
G.F.Götz, Entwurfeiner Geschichte des Hochförstlichen Hauses Heßen, 8. das.784 i8sgr. 
Delius, vom aussetzenden Puls, einigen andern PnlSanen und Angelegenheiten des Her-

zens. 8. das. 784 8'gr. 
&i. TaÜii Ckerouis Örationes verrinne ex recenfioue et cum animadveyßonibus T. C. Harltt^ 

Pars l g. ibid. 184 2 s ßr . 
Des Herr^Canonicus Felkels, Rede, welche am Festtage der heiligsten Dreyfaltigkeit lnzber 

Kirche des Ordens der Barmherzigen Brüder gehalten. Auf Verlangen zum Besten 
der Armen dem Drucke überlassen, 4. 3 syr. 

' "Demnach Se. Königl. Majestät, Unser allergnädigster Herr, in einem snb äaw Berlin 
den 8ten Februar 1770 SmanirrenLälÄ allerhöchst festzusitzen befunden, daß alle (^nu-aKe, 
Vertrags und Versprechungen, deren Object dieOunune von 50 Rchl. überMget, sie ms^ 
gen bewegliche od r̂ unbewegliche Sachen, Gerechtigkeiten, oder CörperMe Dinge betreffe», 
schriftlich errichtet, alle Neben^ Abreden und Bedingungen itt dem schriftlichen Contract aus^ 
Aedrütt, wenn beyde ode! auch nur einer der Contradenten des Schreibens unerfahren, solche 
Contracte entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alle Ehes 
Versprechungen in Gegenwart zweyel Zeugen, außer den Eitern, Großeltern und Vormük« 
dcrn, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzöget«: Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder ?a5a luccell^ria hingegen nicht nur schriftlich errichtet, sondern 
auch entwedervor Gerichte, oder vor einem Notario und zween Zeugen, soabernicht Eltern, 
Grl>ß^Eltern, oderVormünderderContrahenten seyn müsten, vollzogen werden; Wiedri-
genfalls alle dergleichen Contracte, Ehestiftungen, und Erb-Vertrage ganz unverbindlich, 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un¬ 
kräftig seyn sollend Auch von dieser Vorschrift bloß der ausländische Viehhandel, welcher 
zwischen zwey Ausländern, oder zwischen einem Auslander und einem Ialänder über einge¬ 
brachtes od» r noch einzubringendes Vieh geschloßen worden, ausgenommen ist. So wirb 
solches dem Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, mildem Beyfügen, baß 
gedachtes Edict, womit es zu Jedermanns au führlichen Wissenschaft gelange, in den 
Städten auf den Rathhausern und Marckten, und auf dem Lande in den Gerichts-Stellen 
und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst von einem Jeden nachgesehen 
und gelesen werden konne. Breßlau den y?en October 1778. 

(verkaufgevrauchten Rupfer, Zmn und Meßing.) MaMratus der Königl. 
Haupt, und Residenzstadt Breslau machet hierdurch dem Pub iko bekannt, baß der aufden 
^ September c.i/. angesetzte Terminus m sff ntlicher Versteigerung einer Quantität von c/>ca 
einigen 2O Centnern gebrauchten Kupfer in Tafeln aufde^ 6 September a. c. verleget worden, 
auch zugleich einiges altes Ann und Meßing dem Meistbietenden mlt überlassen werden ftll. 
Breslau den 26 Aug. 1784. 



(»erkauf eines Hauses.) Dem PMiko wü d hiermit bekannt gemacht, öIß der 
s I u l i i , 2 September, und 28 Octcb?r c. s?, p.^ ?e> ?,̂ m^ iic/m«'.?«« ans das vo/«M^le'M/m. 
ź ^ e zu 6proCenk^auf328^ Rchl. und zu5 p:0Ct!tt auf 394c>Rthl. gerichtlichoetaMe 
in der goldnen Radegaße sud No. 480. gelegene HaußF^/F?-kt worden, und werden Kauft«, 
stige zugleich elngi'laden, an gebachten Tagen Vormittags um l l Uhr vor dem Städtischen 
Waysmamt ihr Gebot abzulegen. Die gerichlllchs Taxe kann in der Waysenamts-Registca, 
tu» in Augenschein a^n'mmcn werden. Breslau den 29 April 1784. 

(^6itt2l ^ ir»uoderGeMwisterN^estser.)" Die Breslau, (^t?dl<jcrlchte"krför-
dern und laden 2a instÄnuanl ?jsci dle von dem hiesigen verstorbnen GeiAec Fleischhauer '^oh. 
Gottlieb Wiesner nachgelaßene und von hier mit ihrer Mutter Anna Rosina geb. SckmsrM 
nachher verehel. Erbstädtin heimlich entwichene Kinder Johanna Elisabeth und Job« Chri¬ 
stian, Geschwister Wksner, dergestalt peremwrie, daß dieselben binnen 9 Monachen, wovon 
g Monath für den ersten, 3 Monach für den andern, und 3 Monach für den dritten Termin zn 
rechnen, anhero reveriirän. besonders aber in I'ermino pesemtorio den 26 Î ovember c. 2. vor 
dem ernannten Deputat» lüoüegii Herrn Rath v. Löwenheim in ordentlicher Gerichte stelle 
persönlich erscheinen, von ihrem Austritt Red und Antwort gc5en, bet ihrem ungehorsam¬ 
lichen Ausbleiben aber zu gewärtigen haben, daß sie vor bublich ausgetretene Unterthankn 
werden geachtet, ihr unter allhiessger StadtischenWaystnamts Administration befindliches 
dermalen in sie aller künf¬ 
tigen Erbanfälle sollen für verlustig erkläret werden, ^reslau den 10 Febr. 1784. 

" (HötterwAnzeige.) Bey der am 23 AuguLgeschchenen Ziehung der ersten Classe 
15ter König!« Berliner Classenlotterie, sind bey Untenbenannten folgende Gewinne getroffen: 
1 Preiß a 500 Rthl. auf No. ,559?< 1 Gewinn a 15 Rthl. aufNo. 24904. 6 Gewinne 
a !2 3lthl. aufNo. 5173.12473. 19616. 72. 24905. 87. 10 Gewinne a 9 Rthl. aufNo. 
5120.7919.49.83.12434.65.87.19657.81.24978. 19 Gewinne a 6 Rt l . aufNo. 1033. 
5199.7929.52.59.10220.96.12431.47.61.62.67.15512.57.19653.71.90.91.24942. 
deren Beträge sofort erhoben werden können. Die Ziehung der 2ten Classe ist aufden4Oc-
tober festgesetzet. 14 Tcge^vorhero werden dle Interessenten die Renovalion bey Verlust des 
Anrechts leisten. Kaufioose zur 2len Classe stehen zu dknsten, ein ganzes Loos kostet 3 Rthl. 
6 Gr. in Gold, Halbe und Viertel nach Proportion. Breslau den 27 Aug. 1784. 
^ ^ K.Pr.Gen.kott.Insp. ^Korn^ 

(Hotterie-Anzeige.) Da der Extractbogeii von"der ersten Classe isster Berliner 
Classenlotterie angekommen, so stehet selbiger zum Nachsehen zu diensten. Folgende Gewlnn-
fie sind in nieine Collecte getroffen: als der Hauptprelß von 1000 Rehlr. aufNo. 20234. 
3 Prelße a 25 Rthl. auf No. 20206. 22569. 24659. 4 Prclße a 20 Rlhl. aufNo. 6577, 
14399. 21851. 24675. 5 Preiße a 15 Rthl. auf No. 3520. 7834.8925.20256.25706. 
,2Preißea 12 Rchl. aufNo. 937.3000. 3508. 8914»60.85. 16443. 19761.92.20252. 
2,813.25396. 24Preiße a 9 Rthl. aufNo. 995.2,60.65.2958 3546.4291.97.99. 
6549. 8921.9596. 10522.14516. 15067.15460. 16412. 19713. 20274. 82.96. 21850. 
24631. 66. 25771. 41 Preiße a 6 Rchl. auf No. 762. 906. 44. 2142. 2163, 88 3566. 
4222.33.47.69.6587.8970 95l3 35.59. »0536.89. 11328 3« 61.89 '4346 57.87. 
15061.83. 154^16.16463.16500.185«5)2 46.19722.45.20276 24656.80 93,25363. 
25748. Die Gewinnste können nach Ankunft der Rtnovationsloose zur 2lcn Classe sogleich 
in Empfang genommen werden. Die nlch^ herausgekommenen koose mäßen zur 2ten Gasse 
beyohnfehlbaremVerlustall^sAnrechts. bi<jz,,M22Septemberlenoristwelden. Die Re¬ 
novation des ganzen Looses kostet 2 M l . 6z sgr. yom halben Loyse i Rthl .3i sgr. und vom 



viertel Loose l6ß sgr. in Courant. Einige Kaussoose zu dieser vorzüglich soliden und Vortheil-
Haften Lotterie stehen zu dienstcn, und kostet ein ganzes Kaufioos zur 2tcn Classe Z Rl l . l i sgr. 
das halbe lRth l . 2o^sgr. das Viertel 25^ sgr. in Courant. Plans werden gratis ausgege¬ 
ben. Auch zur Berliner Fahlenlotterie sönnen alle beliebige Satze jederzeit bey mir gemacht 
werden. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten muß ich mir Briefe und Gelber 
gcfäMgsistäncoausbitten, dagegen wird jedermann die prompteste und accurateste Bedie¬ 
nung ohne Ausnahme stets wiedcrsahren. Breslau den 27 Aug. 1784. 

Ioh. David Wenßkl, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Lotterie Viachrichr.) Bey demKaufmmm Chz istian GoltiiedReimann auf der 
Altbttßsrgaße, sind ganze, dalde mid v i e r t e lKa^ 
Lotterie zu haben. VreMu dm 28^iug. 1784. 

" ('Lotterie^Nachrichc.) Da die Listen von der ersten Classe der l 5ten BerlinerClasi 
senlottcrie bereits anaekommen sind, so können solche bey mir nachgefthen werden. Auch er« 
suche mei e Herren Interessenten die herausgekommenen Gewinnst? ln meiner Collecte in 
Empfang zu nehmen. Auch sind noch einige Kaufioose zur 2ten Classe bey mir zu haben. 
Ferner ersuche dk H e c ^ 
besorgen zu lassen. Die Herren auswärtigen Interessenten werden ersucht Briefe und Geld 
franco einzusenden, hingegen verspreche prompte Bedienung, wie jederzeit geschehen ist« 

(MM'rä^neVaude .̂ u verkaufen.) Es ist elne wohl gelegene Partkrämerbaude 
am großen Ringe, gut und wehl sedaue um billigen Preiß aus ft ener Hand zu verkaufen. 
Liebhaber dazu können sich desfalS auf der Graschengaße im Stielhofe bey Herr Knabeln 
melden, und nähere Auskunft davon erhallen. ^ 

^Us ist ein silbernes Salzfaßc l angehalten worden^ davon man vermuthet daß es jemand 
enlwcl det worden ist. Wer sich dazu gehörig leginmiren kan, beliebe sich nach derRevüe 
bei Sr Hoch wohlgebohren des Herrn General und Commendanttn von Wendessen deshalb 
zu mel den. ^ ^ ^̂  ^ 

"(Zur Nachricht.) Da die Herren Waleher 55 Preibisth auf der Böttnergaße ln 
N0.39. den Debit meiner fabricirenden Wachslichter zur Bequemlichkeit meiner resp. Kun¬ 
den in der Stadt aus Gefälligkeit übernommen, so bitte unterthänigst, sich an dieselben zu ad-
dreßksn, und die prompteste Bedienung zu bewusten Preißen zu erwarten. 

^ ^ ^ _ _ _ _ „ _ _ . Anton Sack, Wachsbleicher. 
( I u verauctioniren.) Beym Könlgl. Cammer?Amte Ohlau sollen auf den 28ten 

September c.i?. und folgende Tage verschiedene Mobilien und Effekten gegen baare Zahlung 
öffentlich verkauft werden, so hiermit bekanntgemacht wi ld. Ohlau den zo Aug. 1784. 

liVeittzuwachs zu verpachten.) Da resolvitet worden, den Zuwachs des Weines 
aufZed^ tz^r Revier, öffentlich an deccMeistbielhenden zu verpachten- als wird solches dem 
Publiko, besonders denen, so den Wein entweder zum auspressen, oder zum anderwelten Ge¬ 
brauch, well auser einer Preße keine Fässer vorhanden find, für Heuer ermiethen wollen, hier¬ 
durch bekannt gemacht, daßTcrmiaus zur l lc^t ton Uly diesenWelnzuwachs aufden2Zten 
September i?84- anberaumet worden, an welchem alle diejenigen so Lust dazu haben, Früh 
«m 9 Ukr auf hiesigem Rathhause erscheinen, ihre Gebothe ablegen, und der Meistbie¬ 
tende und Bezahlende die Fueimung deßelbkN/ bis auf höhne ^/^oön/e>« gewärtig 
pyn kann. Ohlan dm 27 August 1784. 



(Zu vernnechen.) Auf der Hummerey in No. 845. ist ettt großes ausgetiffeltes 
Gewölbe zu vermiethen/und bald <u begehen. ^ ^ ^ ^^«<^^>^»^.^ « 

(Pferdjogestoylen.) Der GertchtsscholzGottfried Becker, ausOlbendorfStreb» 
lenschen Creißes, macht dem Publiko hiermit bekannt, daß ihm in der Nacht zwischen dem 
2Z. und 24ten Auguste. einpohlnischesW.Pferd, kleinen Schlages, weis and roch schimm-
Ucht, nebst einem starken Schweif und i ittem weissen Kringel um das ̂ ^ auch 
sehr starken und langen Kammhaaren, kleinen QhrM, ^ Iahra l t , diebilcherwcise entwendet 
worden er bittet dahero alle und jede, wenn jhnst«etwan ein Pferd aufdergieichen verdach¬ 
tige Art sollte vorkommen, solches soyleicd in Verhaft zu nehmen, l:nd ihm solches zur Aus¬ 
lösung mit denen etwan aufgelaufenen Kosten bekannt zu machen. Olbendorl den 26 Aug. 
'784- .. ,., . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ 

(R indv ley Pachc.) Niciasoörf, Slnegau^ den Cretßes. M i t dem lsten October 
c.a. soll das Herrschaftliche R i n d v i e h billige sonditiones 
aufdrey Jahre vermlethet werden. Terminus hierzu wird den 6 September Früh umyUhr 
ausdem Herrschaftlichen Schloß allhler ftstgesttzt, und haben Pachttustige zu gewärtigen, daß 
denen Meistbietenden und Cautionsfahig^dieft dachte zuaefchlaqen werden sollen. 

(Zu verpachten) 
beberg liegt, blos den zu diesem Guche gebörißen Ackerbau und dss Viehnußung, für ein m W -
ges Pacht Quantum zn verpachten gesonnen ist; so kan sich jeder, ö^r zu diestr Pacht, welche 
durch dLsondere Umstände, so dieLage diesss Gnthes an dieHandgieb^ sehr vortheilhaft be-
nuztwerdentan, Lust hat, undzur vollMndWenSichn hneelelẑ ^̂ ^̂ ^ 
befitzet, dlesfals bey dem Eigenthümcr diesi s Guthes, welcher sich darauf aufhält, sofort 
melden, um von der> Erkund^q ngeinzichen. 

^ ^ ^ 5 / V H e ^ S c h i ^ ? k l M e n Gläublger ) 
F//??-att/aischen Etadt'Gerlchle. citlren und laden alle unbekannte Leopold Schwäbischen 
Glaubiger, Erben und Real Prätendenten an das/^ö ^ s . 415. beleame Hauß. um 5> 
?>??,/i?/o den zten Nov. c. <?. Früh um 9 Uhr m Q^/a für dein ernannten I)e/)Mi?to c7e,i/e-
K", dem hiesigen Herrn Stadt Syndicus S^ldstherr, entweder pet sönlich, ober durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herrkar dfckafts Cpndicus Beym vor¬ 
geschlagen nmd zu erscheinen, fichgebührelldzulegitimtren, threAnfordenmgenzuliquidi-
ren mw zu jilst ficiren, im Aussenbleibungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie mit ihren An¬ 
sprüchen an die LeopoldSchwanckelche Masse, so wie an das suk N o . 4 ^ . bekgeneHauß, 
nicht weiter gehört, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen deehaib auferlegt werden wird. 

(^K/H/-^rano einiger verschollener Nncerchanen.) Das Freyherrl von Rtcht-
hoseu Erdmal nsdo' ftr Gerichttamt bey Hirschberg cttil et hierdurch off' nllick folgende zwey 
seit?oIahrenve scholleneUnterthanen: i)denGottlobHerrmann,geb 1736,welcher 1756 
zumEtückknecht gegebcn worden, 2) den Christian Gottlieb Schür, geb. 1742, der als Mühl-
scher 1764. fortgegangen seine Verwandle in und außer Schlesien zu beftchen b^yde aufun-
lerthänigstes Bitten ihrer leiblichen Brüder, um a Dato binnen 9 Monathen, als dm 15 De¬ 
cembern c. spätestens zu erscheinen, ansonst fie/?/o^o^/o^c^i^/>^, und ihr weniges Erbtheil 
an ivre Brüder wif d verabfolget werden. Datum den 15 März 1784. 

Die^e Zelmngen werden wöchentlf^ d eynml, Moud ags Mittwochs m d Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Bpckhandlu g am Ringe ausgegeben 

und find auch «uf allen König! Postämtern zu haben. 


